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Heißer Auftritt zu Weihnachten - Teil
1

Emma war frisch geduscht, hatte sich ihre mittellangen
braunen Haare geföhnt und sich geschminkt. Sie stand nun
im String und BH vor ihrem kurzen Weihnachtskleid, das sie
auf ihr Bett gelegt hatte. Es war nicht irgendein Kleid,
sondern sie wäre heute Abend eine sexy »London Mother
Christmas«. Ihr Auftrag lautete, in einer Männer-WG ein
bissen für Stimmung zu sorgen. Das bedeutete: Tanzen,
Strippen, ihren Körper in Szene setzen, mit den Hüften
schwingen und vielleicht ein bisschen singen. Für diesen Job
bekam sie einhundert Pfund. Da Emma als Kindergärtnerin
nicht sehr viel verdiente, war das ein wunderbares
Weihnachtsgeld, für das sie nur etwa eine Stunde
herumhopsen musste. Wahrscheinlich waren die Typen
sowieso schon alle besoffen, dass sie vielleicht nach einer
halben Stunde gehen konnte. Zwar war sie mit ihren
achtunddreißig Jahren fast ein bisschen alt für diesen Job,
und die Männer sicher Anfang, Mitte zwanzig, aber das war
ihr egal. Ihre Figur war noch völlig in Ordnung, und sie fühlte
sich prima damit.

Emmas rotes Weihnachtsfrau-Kostüm besaß einen tiefen
Ausschnitt mit einem weißen Kunstfellkragen, der sich am
Saum und an den Ärmeln wiederholte, und bestach durch
die Kürze. Kaum hatte sie einen schwarzen Gürtel um ihre
Taille geschlungen, rutschte das Kleidchen automatisch
noch ein bisschen nach oben. Emma drehte sich vor dem
Spiegel. Konnte das so gehen oder war das zu kurz? Wenn
sie sich bückte, dann lag ihr kompletter Hintern frei. Zwar
trug sie einen String, aber der war so gut wie nicht zu
sehen. Sollte sie doch lieber eine Strumpfhose anziehen? Sie
ging zum Kleiderschrank, holte eine Netzstrumpfhose


